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-  ö f f e n t l i c h  -  
 

Sitzung: vom 28. Mai 2009 

 im Dörpskrog Rathjensdorf 
 von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr       
             
 

Unterbrechung: entfällt 
 

Gesetzliche Mitgliederzahl: 3 
 

Für diese Sitzung enthalten die Seiten 1 bis 4 Verhandlungsniederschriften und Beschlüsse 

mit den lfd. Nr. 1 – 4. 
 

 
a 

 

Anwesend: 
a) Stimmberechtigt: 

GV Michael Ruske 

als Vorsitzender 

 

GV´in Gertrud Henningsen 

GV     André Treimer 

 

 

 

 

 

     

 

b) nicht stimmberechtigt: 

 Protokollführer: Frau Neuhoff, Amt Großer Plöner See 

BGM Uwe Koch, GV Harald Bochert, GV Oskar Paustian, GV Heinrich Sieh,  

GV’in Helma Weißer 
 

 
a 

Es fehlten entschuldigt: ./. 
 
 
a 

 

Die Mitglieder des Finanzausschusses Rathjensdorf waren durch Einladung vom 18.05.2009 

zu Donnerstag, 28. Mai 2009 um 18:00 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen 

worden. 

 

Der Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße 

Ladung keine Einwände erhoben wurden. 

 

Der Ausschuss war nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

 

Tag, Zeit und Ort der Sitzung waren öffentlich bekannt gegeben worden. 
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VERH AND LU NGSN I ED ERSCH R IF T UND B ESC HLU SS  
 
 

Tagesordnung:
1. Niederschrift vom 30. Oktober 2008 

2. Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben gem. § 82 GO für 

das Haushaltsjahr 2008 

3. Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2008 

4. Anfragen der Mitglieder des Finanzausschusses 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Verlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwände erhoben bzw. Ergänzungen 

und Dringlichkeitsanträge eingebracht: 

keine
 

 

 

 

 

 

Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.
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Sitzung vom 28. Mai 2009 Finanzausschuss Rathjensdorf                   - öffentlich - 
 

 

VERH AND LU NGSN I ED ERSCH R IF T UND B ESC HLU SS  
 
 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder und Gemeindevertreter. 

 

TOP 1 
Niederschrift vom 30. Oktober 2008 
Einwände gegen die Niederschrift vom 30. Oktober 2008 werden nicht erhoben. Sie wird 

somit genehmigt. 

 

dafür: 3 dagegen: 0 Enthaltungen: 0 
 

 
TOP 2 
Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben gem. § 82 GO für das 
Haushaltsjahr 2008 
Der Leistung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben für das Haushaltsjahr 2008 wird 

gemäß § 82 Gemeindeordnung zugestimmt. 

 
dafür: 3 dagegen: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
TOP 3 
Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2008 
Beschluss: 

Die Belege und sämtliche Kassenunterlagen liegen vollständig vor. Die Buchungen sind ent-

sprechend der Belege nachgewiesen. Die Prüfung ergibt keine Beanstandungen. 

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2008 ist somit gemäß § 94 Abs. 3 GO geprüft. 

 

Der Gemeindevertretung wird nachstehender Beschluss empfohlen: 

Die Jahresrechnung 2008 wird in der Summe der bereinigten Soll-Einnahmen mit 743.269,22 

EUR und -Ausgaben mit 722.766,71 EUR gem. § 94 Abs. 3 GO beschlossen. Der Gesamt-

überschuss beläuft sich auf 20.502,51 EUR. 

 

dafür: 3 dagegen: 0 Enthaltungen: 0 
 

Bemerkung: 

Der Haushaltsansatz „Hundesteuer“ soll bei einem Nachtrag angepasst werden. 

 

 

TOP 4 
Anfragen der Mitglieder des Finanzausschusses 
a) Kindergarten Rathjensdorf 

Die Aufstellungen von Herrn Schwarten zur Betriebskostenabrechnung, Belegung und 

Abrechnung der Kosten für den Kindergarten in Rathjensdorf werden zur Kenntnis 
genommen. 

 

b) Vorschläge für Haushalts- und Nachtragsplanungen 

GV Ruske bittet darum, die Vorschläge für die Haushalts- und Nachtragsplanungen umge-

hend an die Kämmerei weiter zu geben. 
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Sitzung vom 28. Mai 2009 Finanzausschuss Rathjensdorf                   - öffentlich - 
 

 

VERH AND LU NGSN I ED ERSCH R IF T UND B ESC HLU SS  
 
 

Frau Neuhoff erläutert, dass die Planung für den Haushaltsplan 2010 Ende September 2009 

beginnt und ist bis November 2009 durch die Gemeindevertretung zu beschließen und der 

Kommunalaufsicht vorzulegen. 

Vorschläge für die Nachtragsplanung können jederzeit an die Verwaltung gegeben werden. 

Ein Nachtrag ist nur sinnvoll, wenn wesentliche Veränderungen im Laufe des Jahres einge-

treten sind. 

 

 

VORSITZENDER PROTOKOLLFÜHRERIN 

 

 

 

Michael Ruske Brigitte Neuhoff 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen zum Protokoll: 
 - keine - 

 


